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il. „ Sefchichiskalender
' *3tanS5 *t : 1821 »Russischer Schriftsteller Dostojewski . —
«net ^ sicher Sozialist Jules Guesde. — 1848 Auflösung der
>>. iQ^ etiSeS) t - — 1884 f-Naturfovscher A . Brehm (Tier -
•ftoflten

s Waffenstillstand. — 1918 Sturz der Dynastien der
*.

l' — 1918 f-Viktor Adler . — 1922 Schwere Erdbeben in

^ Mukzatflung Mr Milttärrenien
„

- icht möglich erscheint , den im Reichstag eingebrachten
^ ied-n sum Reichsversorgungsgesetz so rechtzeitig zu
)ntî r « 6 die Ende November fülligen Militärrentvn für
ist ^ dem neuen Gesetz zur Auszahlung gelangen kön-
»° „„ „

^ bichsarbeitsministerium eine nochmalige Borschuh «i 7^ worden
tnit ^

^ 2 bund der Kriegsbeschädigten teilt
22 sn die gegenwärtige Zahlung auf die Erundbeträge
'
dikten

^ "^ ffo alle Rentenempfänger im Dezember bei den
Prm 00 Prozent , bei den Hinterbliebenen aber nur

ende
"ä °^ öbt wird . Die so für Dezember zur Auszahlung

bitfJ"
^ eträge bewegen sich in der ungefähren Höhe der

>ete» sr .
5 von den Organisationen als unzureichend be-

>:ges. „ ^ " rungsentwurfs . Die Zusatzrenten, die von den
in bezahlt werden, werden nicht erhöht, sondern kom-

1 bisherigen Höbe zur Auszahlung .

Belege für den Steuerabzug

üb vom Arbeitslohn 1 - 27
Irbeii « l 9- Febr . 1928 haben die Arbeitgeber Belege nur für

^ tigunn- wer beim Finanzamt einzureichen, die nicht in der
tt finh „ 8Smeinbe ihren Wohnsitz haben . Nur für diese Arbeit -

bestimmten , bei den Finanzälntern erhält -
sede sswveLohnsteuerüberweisungslisten einzureichen u . zwar
iten orr etnbe eine besondere Lohnsteuer-Ueberweisungsliste.
enb h

‘ e 0ei einem Arbeitgeber beschäftigten Arbeitnehmer
ltgrb ./ . ?°" ren Jahres in der Betriebsgemeinde , so bat der

29 ' Februar 1928 nur eine Fehlanzeige , ebenfalls
labzuo ^ Muster, zu erstatten . Arbeitgeber , welche den
' • H vom Arbeitslohn im Markverfahren durchführen,

' Februar 1928 die Steuerkarten nebst Einlagebogen
l Lwanzamt einzureichen. Es hat also jeder Arbeit -
' ^ rbeif ^Een anzufertigen , als Gemeinden für den Wohnsitz

!ein ®et in Frage kommen ; ausgenommen die Ee-
- "es Betriebssitzes selbst . Außerdem bat er nur noch
. " lgung zu der Lohnsteuer-Ueberweisungsliste anzufer-

"ufgefiiz . einzelnen Lobnsteuer-Ueberweisungslisten zusam -
»r bti • werden . Die Arbeitgeber müssen , damit die Fest-
^chwieli

"
, ^ Heberweisungsliste aufzunebmenden Fälle kei -

>ktlan ! ._?^ iten begegnen, bei der Führung der Lohnkontos
>h>ner- nichtige Aufzeichnung des Wohnsitzes des betr . Ar-ts beachten.

^Öffentliche Mieterversammlungen
Jn^ bamstag , 12 November, abends 8 Uhr, statt :
klein»? "Krone"

, Rintheimer Straße . Südstadt : „Hotel
.baal , Eingang Nowacksanlage. Weststadt: Re-

Karl? Linden"
, Kaiserallee , Ecke Borkstraße. Dar¬

ren ^
^ber Hof" . Vsal ^ftraße . Das Thema in alll>lnö

Und
Pfalzstrabe . Das Thema in allen Ber-

„lfiO Prozent . Wie stellen sich Reichs-,« radtregierunsen zum Mieterschutz ?" Es sind also, " Nj ° , . , ^ regierungen zum Mieterschutz ?" Es stnv also
in Mi»? brennende Fragen , die behandelt werben und es

e Beitn !? versäumen, sondern es als seine Pflicht betrach -
^ » mmlungen zu besuchen .

Generalversammlungen
der Freien Turnerschaft Karlsruhe e. B.

wer»

^ Snmst.
iatt . P

5 bie 29. Generalversammlung der Freien Turner -
: Gen . .

'ntritt in die Tagesordnung gedachte der Bor

inusbnnÄNovember , fand im überfüllten Saale der

den im verflossenen Jahr verstorbenen Der
Punkt 1 gab Tg . S i t t den Geschäfts

Liedern s- -
4 t üb

"
^ . ^ u . . — _ - - . .*

Besieg bergangene Jahr , das vielleicht das Ereignis --
vn iahr»? bm des Vereins war ; wurde doch in demselben,

SS ** * . “ ' " ' ■angestrebte Bau eines Eigenheimes »um Ab-
^ wke» “W ' tiß gao er einen iteoervtia uoer vre u>e»
4lusse sei? ? 5 groben Werkes, die etwa Sb 009 M betragen .
,
r - trtes tni ? Ausführungen sprach er allen , die am Aufstieg
? Sab Marbeitet haben , seinen Dank aus.

war ? '? i. . Kästel den Kassenbericht , dem zr^vfoiderun „
9 vi« Finanzlage des Vereins , trotz den gewal^

Es.boch bte 9W ? ? 5 letzten Jahres , keine ungünstige ist
Aus d-? M 5

. der Wirtschaftskommissionund des Vereins
°en Mitali !>.

'0? 'chlen der Techniker war zu ersehen , daß" Mieder de -, - - - - • ~ -

» Aach Debatte über die Bedichte verlief sehr
m sond? ? ^er Revisoren wurde Entlastung , nicht nur
! Punkt An? ..buch der Arbeit des Gesamtvorstandes erteilt ,

i r
9 kür bi » v *? war nur ein Antrag vorhanden , der be-

? Ung , ^ . wefes Jahr ins Leben gerufene Frauen -
M ' )vw>« fij ? ? .̂ em Bestehen schon schöne Fortschritte ge-

desHnrr? V die Altersriege eine eigene, zentral gelegene” 5tt&cn!be n em
®er.^en stll . Bisher hat die Frauenliga die

. ? er Slntrao n ' am wit einer Turnerinnenabteilung ver-

|
&e

’
n7«r • noch angenommen . Es ist nunmehr zu er-

i,? " cher Arg-il " ,rauen wie bisher , nach schwerer häuslicher
i m einen Abend in der Woche im Kreise Eleich-

V
^ t . - ' und dadurch ihrer Gesundheit gute Dienste

tz/^ gt. der Tagesordnung Neuwahlen wurde
h.-?veit darüb°^ v Wieder zeigten bei der Abstimmung ihre
^ iietx (ge j , i , öQij die bisherigen Turnratsmitglieder auch
» die fieitim «

r
-’.?n dem der Verein sein SOjähriges Jubel -

der des Vereins sehr stark in Anspruch genommen

^ ^ ^ Lbern^ n.
im »ao, dah am Samstag , 12 . ds . Mts .,^ wlung eine Herbstfeier stattfindet , schloß ernach Absingen der Internationale . A. K.

^ w ^ nen sr -
Gleichheit

»n? ^ ug des ? uuf nahm die diesjährige ordentliche Gene-
des Cesm/ ? "gvereins Gleichheit. Der erste Punkt :

"
ie? ! ^ ufriede » ? /? 5 ' und K a s s e n b e r i ch t s wurde mit' lr°

^ vzen entgegengenommen. Der 1 . Vorsitzende
’ freliW über die Tätigkeit der Verwaltung im letz-

LUSemmnen Beifall erntete .

Anträge fanden einstimmige Annahme . Die Neuwahl der Ver¬
waltung gab folgendes Ergebnis . 1 . Vorsitzender W. Vechtle , Karl
Wild Sängervorstawd . A . Weisbrod Kassier (Rüppurrerstratze 24a ) .
I . Schnee Schriftführer , Veisitzer : E . Stüber , L . Schott, Herm. Mtz ,
A . Ball , Musikalienwart R . Wekesser , Revisor : Vauer , Kömlein ,
Nies , Fahnenkollegen : Anselm, Hirschle , Finkbeiner . Die im Lokal
abgehaltene Herbstfeier, welche aubergewöhnlich stark besucht war ,
verlief zur allgemeinen Zufriedenheit aller Anwesenden und bil¬
dete zugleich den Schlußakt im verflossenen Vereinsjahr . A . Sch .

Ein Dank an die Narisruher Ärbeiter -
Samdritcr

Unsere Arbeitersamariter haben mit ihrem fahrbaren Milch¬
wagen , wie überhaupt yrit ihrer ganzen Milchversorgung sich ein
grobes Verdienst um die Gesundheit der Bevölkerung erworben ;
es wird dies auch allgemein anerkannt . Zu den bisherigen Aner¬
kennungen kommt noch eine neue hinzu und zwar von der statt¬
gefundenen H e r b st m e s se , wo die Arbeitersamariter ihr
schmuckes Milchhäuschen ausgestellt hatten . Es geht uns nach¬
stehende Dankesabstattung , unterschrieben von verschiedenen Messe¬
leuten , zu :

„Ehe wir von Karlsruhe scheiden, möchten wir nicht unter¬
lassen , den Arbeitersamaritern zu danken,/ür die wohltätige Ein¬
richtung, die sie uns zuteil werden ließen während der Messe . Es
war eine Wohltat , die warme Milch in dem weißen Glas . Wir
hoffen, daß, wenn uns unser Ziel wieder nach Karlsruhe zurück-
fübrt , wir diese schätzenswerte Einrichtung wieder antreffen . Sie
ist wirklich ein Vorbild für andere Städte und wir werden das
Karlsruher Beispiel überall empfehlen. Mit herzlichem Dank an
die Samariter scheiden wir von hier .

"
Es folgen sodann die Namen der betr . Messeleute und wir

nehmen gerne Notiz von dieser Danksagung, ist sie doch wiederum
ein Beweis , wie segensreich die Arbeitersamariter , diese stolze
Einrichtung der sozialistischen Arbeiterbewegung , für die Mensch¬
heit wirkt.

Triebwagen im Karlsruher Verkehr
Nach Mitteilungen des Verkehrsvereins hat der Triebwagen¬

verkehr mit Karlsruhe in unserer Zeit eine weitere Verbesserung
erfahren . Triebwagen haben bekanntlich den Zweck, Zugsvausen
auszufüllen , Stoßverkehr zu bewältigen und bei Strecken mit ver¬
hältnismäßig schwachem Verkehr, Züge zu ersetzen . Erfreulicher¬
weise hat die Reichsbahndirektion Karlsruhe Triebwagen bereits
seit 15 . Mai in Dienst gestellt , die auf den Strecken Karlsruhe -
Rastatt , Karlsruhe —Baden -Baden , und Karlsruhe —Graben -Neu¬
dorf verkehren. Seit kurzer Zeit haben die Reichsbahndirektion
weitere neuere Triebwagen (Sveicherwagen) im Verkehr mit
Karlsruhe in Verwendung genommen und zwar : T3507 , Karls¬
ruhe ab 15,42 nach Bruchsal ; T 3508, Bruchsal ab 16,24
nach Karlsruhe ; T758 , Karlsruhe ab 16 .35 nach Dur¬
mersheim ; T759 , Durmersheim ab 16 .56 nach Karls¬
ruhe ; T762 , Karlsruhe ab 20,35 nach Rastatt über Dur -
mersheim ; T 763 , Rastatt ab 21,30 nach Karlsruhe über
Durmersheim .

Sobald die badischen Bahnen elektrifiziert sind , werden die
Sveicherwagen wohl durch die modernen elektrischen und bedeutend
leistungsfähigeren Triebwagen ersetzt werden.

Berufskundliche Aufklärungsvorträge des Karlsruher Arbeits¬
amtes . Heute abend wird die Vortragsreihe für die zur Schul¬
entlassung kommenden Volksschüler und deren Eltern fort¬
gesetzt. Zur Behandlung steht ein Teil der Berufe des H o l r -
gewerbes und diesem verwandter Berufe und zwar der
„Glaser"

, Redner : Herr Elasermeister Lang , M . d. L. ; der
„Schreiner"

, Redner : Herr Gewerbeinsvektor Kappes ; der „Wag¬
ner "

, Redner : Herr Wagnermeister Spitzfaden . Die Referen¬
ten sind als tüchtige Redner bekannt . Gewiß begegnet die Auf¬
klärung über diese Berufe dem gleichen bis jetzt gezeigten Interesse .
Der Besuch, den wir unfern Lesern besonders empfehlen, wird
sich lohnen . Irgendwelche Gebühren für Eintritt , Kleiderablage
usw . werden nicht erhoben. (S . Inserat .)

Die Revolutionsseier der S .A .J . gestern abend im Konzertbaus
nahm einen ausgezeichneten Verlauf . Sowohl die einzelnen Darbie¬
tungen wie die Ansprache des Een . Pfarrer Kappes binterlieben
den tiefsten Eindruck . Wir kommen morgen noch näher auf die Ver¬
anstaltung zurück.

Lichtspielhäuser
Palast-Lichtspiele , Hcrrenstraste . „Bigamie " im heutigen neuen Spiel -

plan ist ein Filmwerk von hohen künstlerischen Qualitäten mit hervorragen¬
den schauspielerischen Leistungen . . . . Für diesen neuesten Terra-Ftlm
schrieb Max Glatz mit seinem besonders glücklichen Gefühl für die Mhche
des Milieustücks ein Manuskript , das in höchst geschicktem Aufbau Schick¬
sale deS Alltags in romantischer Verwicklung verstrickt. Die meisterhafte
Regie von Jaap Speyer entwickelt die psychologisch interessanten Gescheh¬
nisse in dramatischer Spannung , die das Publikum von Anfang bis zum ,
Ende mit höchster Erregung erfüllt . Dazu kommt , datz in diesem Film
schauspielerische Spitzenleistungengeboten werden . Heinrich Georges natür¬
liches Menschentum erfüllt die Figur des bieteren Handwerksmeisters mit
kraftvollem Leben . Sein naturhafter Instinkt treibt ihtk zur Tänzerin eines
Gartenlokals, die in der bunten Vielseitigkeit des Vorfalls einer Artistin
ein Kgbinettstück der Maria Jacobtnt ist . Es ist erstaunlich , waS die
WandlungSsähigkeit dieser Künstlerin hier leistet , die mit dieser Rolle in
den engen Kreis erster Prominenz tritt. Ihre Gegenspiclerin, das liebe
herzige Bürgertöchterchen , ist Anita DorriS mit ihrer sonnigen Lieblichkeit.
In den durcheinander wirbelnden Welten des Varietees und der Bürger¬
lichkeit spielt Ernst Aerobes einen gewandten Artisten . Loos, Miercndorff
und Etlinger geben famose Charakterrollen .

Restdenz -Lichtspiele, Waldftrahe . Sonntag vormittag wird in einer
Sondervorführung der Expeditionssilm: „Norwegen — Island -
Spitzbergen " gezeigt , der in seiner photographisch vollendeten Bilder¬
folge, darunter auch meisterhafte Mitternachtsausnahmcn von Islands
vulkanischer Formenwell, von seinen modernen Siedlungen und seinem
nordischen Menschenschlag fesselnde Kunde bringt und das Etsparadics
Spitzbergens in blendenden Ausnahmen veranschaulicht . Was den ' Film
vor anderen Polarfilmen auszeichnet , ist ein umsaffendes Eingehen, auf
die geologischen , phystkalischen und fiedlungskundlichcn Verhältnisse Islands
und Spitzbergens, vor allem aber die geradezu meisterhafte , erschöpfende
Darstellung der Welt der wandernden Eisberge in Spitzbergens Buchten .
Die silbernen Wunder , die bizarren Architekturen aus gekalbtem Gletscher,
eis , die, wenn sie den Kurs der Schisfahrtslinien in wärmeren Breiten
aufsuchen, so gcsährlich werden können , hat man noch nie in solcher Fülle,in solchem Formenreichtum vergegenwärtigt gesehen wie in diesem Film.
Aber auch von JSlandS Boden, feinen Vulkanen , vom Formenschatz er¬
starrter Lava hat der Film systematisch Neues und Eigenartiges ausge -
sangen . Besonders charakteristisch für dieses volksbtldend eingestellte Werk
sind die vielen, geologischen Tatsachen aus einfachste Formeln bringenden
Trickaufnahmen , wie die Darstellung der wandernden Erdachse und der
dadurch bedingten Klimavcrschiebungen , die Analyse des isländischen Vul¬
kanismus.

Äus den Vororten
Rintheim

Eeburtstagsjubiläum . Im Kreise seiner Familienangehörigen
konnte am vergangenen Mittwoch unser langjähriger Volksfreund¬
abonnent Theodor M e i n z e r sein 60. Eeburtstagsjubiläum feiern .
Der Jubilar , der wohl zu den ältesten Volksfreundlesern gezählt
werden darf , befindet sich noch in voller Rüstigkeit und übt heute
noch den schweren und gefahrvollen Beruf als Former in einer
Gießerei aus . Aber auch in der Partei und Gewerkschaft ist unser
^
Tbeodor ^ mme^ no^^ et^ lU^ elt^ ^ o^en^ ^ eii^ ei^ n^ einer

^

Familie nicht fruchtlos vorüberging , da auch der Name Meinzer in
der freien Turnerschaft sehr wohl» bekannt ist. Wir wünschen von
dieser Stelle aus unserem Jubilar und seiner Frau , daß es beiden
vergönnt sein möge , einen sorgenlosen Lebensabend in bester Ge¬
sundheit zu vollbringen . Der Gesangverein Sängerbund brachte
zu Ehren des Geburtstagskindes ein Ständchen dar .

Rüppurr
Ein Uebelstand. Ein Vater mehrerer schulpflichtiger Kinder

schreibt uns : Strabenbauten und Straßenneubauten haben für die
zwangsweisen Benützer dieser Straßenstrecken immer Unannehm¬
lichkeiten und oft auch gewisse Gefahren zur Folge . Dies ist zur
Zeit auch im Stadtteil Rüppurr in reichlichem Maße der Fall . Hier
wird gegenwärtig die Erhöhung der R a st a t t e r st r a b e oberhalb
des Bahnhofhotels abgehoben und als Auffllllmaterial an die von
den städt. Kollegien schon längst genehmigte neue Herrenalber -
st r a ß e gefahren . Wird mit dem Vau der letzteren nun endlich
Ernst gemacht , so wird der bisher von zahlreichen Passanten und
sämtlichen Schulkindern der Garten st adt auf ihrem Weg
zur Squle benutzte Verbindungsweg zwischen Hedwigs- und Tul¬
penstraße auf lange Zeit unpassierbar . Alle diese Fußgänger wer¬
den dadurch auf den zeitraubenden und durch den starken Fuhrwerk -
und Autoverkehr gefahrvollen Weg der Rastatterstraße verwiesen
und für einen Teil der Eartenstadtbewohner wird die Erreichung
der Endhaltestelle der Autobuslinie bei der Krone und des Bahn¬
hofs der Albtalbahn äußerst umständlich. Diese Schwierigkeiten
ließen sich durch die provisorische Anlegung eines
Fußweges von wenigen hundert Metern Länge von dem ver¬
längerten Heckenweg nach der Tulpenstraße beseitigen. Da die
Anlegung eines solchen Weges nur geringe Mittel erfordert , sei
die Stadtverwaltung höflichst gebeten, besonders im Jnteresie der
Schulkinder, der rund 500 Gartenstadtfamilien , diesen Fußweg zu
erstellen.

Nus dev Stadt vurlach
Aus der Stadtratssitzung vom 9. November

Die Grab -, Beton - und Maurerarbeiten für das neue Treib¬
haus der Stadtgärtnerei werden dem Maurermeister Josef Stir
übertragen . — Da die Scheiben der Reithalle in den letzten Jahren
schon mehrmals erneuert werden mußten , sollen deren untere Teile
mit Drahtgeflecht vergittert werden . — Die Miete für die beiden
in städt. Besitz übergegangenen Wohnungen im Haufe Pfinzstr . 10
( ehemals chem. Fabrik ) wird neu festgesetzt. — Ein neuerdings wie¬
derholtes Gesuch um Zulassung einer Tankstelle vor dem Hause
Erötzingerstraße 23 wird wiederum abgelehnt . — Die Herstellung
von Rohrgräben für die Wasser- und Gasleitung in verschiedenen
Straßen der Stadt wird dem Pslästerermeister Josef Braun über¬
tragen . — Von einer Versicherung der städt. Pferde soll Abstand
genommen, dagegen eine Rücklage als Erneuerungsfonds angesam¬
melt werden . — Mit der Gemeinnützigen Baugenossenschaft werden
für die in diesem Jahre erstellten Gebäude Erbbauverträge abge¬
schlossen. — Gegen eine im Ausland wohnende Steuerschuldnerin
wird das Zwangsvollstreckungsverfahren beantragt . — Das Gesuch
der Hermann Klöber Eheleute in Todtnau um Erteilumg der Er¬
laubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft „Zum Deutschen Hof"
wird befürwortet . — Gegen einen in der Turmbergstrabe wohnhaf¬
ten Mechaniker wird Strafantrag wegen Beamtenbeleidigung ge¬
stellt . — Der Kreisrat bat die Stelle des Herbergsverwalters dem
Friedrich Flohr übertragen . Der Stadtrat erhebt hiergegen keine
Einwendungen . — Die unentgeltliche Gasabgabe an die Erwerbs¬
losen wird bis 1 . April 1928 weiter gewährt . — Die Zahl der Er¬
werbslosen hat sich auch in den letzten Wochen etwas weiter erhöht ;
sie beträgt z. Zeit 859.

» Der Aufmarsch der Angestellten
Das Afa -Ortskartell D u r l a ch batte zu Mittwoch eine öffent¬

liche Angestelltenversammlung einberufen , in der Kollege Sans
Meyer - Mannheim über die Angestelltenversicherungswahlen
sprach . In seinem einstllndigen Vortrag schilderte der Redner Nie
Mißwirtschaft , die mit dem Geld der Versicherten von der Reichs¬
versicherungsanstalt getrieben wird . Während die Durchschnitts¬
rente nach dem Bericht der Reichsversicherung für die mehr als 65
Jahre alten Arbeitsinvaliden 54 -4t monatlich beträgt , hat die Ver¬
sicherungsanstalt ein Vermögen angebäuft , das fast 750 Millionen
Reichsmark erreicht. Von den gesamten Anträgen , die auf Bewil¬
ligung eines Heilverfahrens gestellt waren , sind seitens des Direk¬
toriums rund 40 Prozent aügelehnt worden. Der Redner ging
dann auf die Schauermärchen ein , die von den Gegnern ausge-
sprengt werden : der Afa -Bund wollte die Angestelltenversicherung
zerschlagen . Genau so wenig wie man unter Vereinheitlichung
des Arbeitsrechts zu verstehen hat , daß die Angestellten alle gün¬
stigeren Arbeitsbedingungen aufgeben sollen, soll die Vereinheit¬
lichung der Sozialversicherung den Verzicht der Angestellten auf be¬
reits vorhandene Vorteile bedeuten . Der D .H .V. und der G.d .A .
haben ihre Listen miteinander verbinden lassen , die Leutchen schei¬
nen zu merken , daß es mit ihrer Herrschaft zu Ende geht. Wäh¬
rend sich diese beiden Organisationen bis in die letzte Zeit hinein
gegenseitig mit Unflat beworfen haben , haben sie im Augenblick
der Gefahr für ihre Pöstchen ihre Einigkeit entdeckt . Der Redner
schloß sein eindrucksvolles Referat mit der Aufforderung an alle
Angestellten , am 13 . November die Listen der freigewerkschaftlichen
Angestelltenorganisationen zu wählen . Trotz mehrfacher Auffor¬
derung des Versammlungsleiters meldete sich keiner der in der
glänzend besuchten Versammlung anwesenden Gegner zum Wort .

Veranstaltungen -es heutigen Tage»
Bad. L.andesthealer: Zwölstausend. Von 8—10 Uhr .
Arbeitsamt Karlsruhe: Berufskundliche Aufklürungsvorträge im großen

Rathaussaale in Karlsruhe. 8 Uhr .
Restdenz -Lichtspiele : Die berühmte Frau — Landpartie — Eine Spiel¬

zeug -Groteske .
Palast-Lichtspiele : Bigamie (Doppelehe ) — Beiprogramm.
Festhallc : Tanz und Dichtung Klara Norden. 8 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Liebe geht seltsame Wege . Beiprogramm.
Weltkino : Der Polizeispitzel von Chicago.
Touriftenvcrein „Die Naturfreunde" : Ausstellung „Unsere Heimat ".

Landesgewerbeamt. Geöffnet von 10—1 und 3— 8 Uhr .
Zum Kelterer : Abendkonzert.
Coloffcum : Abends 8 Uhr . Die lachende Revue : Freut euch deS Leben- .

Moderne
- >

Herren hüte
in sämtl . ModefarbenzuMk . 5 .50 , « . , 0 .50 usw .

Sport- u. flrdeilsmotzen
ln reichster Auswahl zu billigsten Preisen. 8010

spazierstücKe, schirme, Krawatten , Hosenträger
PaGzwaren -Ausverkauf , äußerst billig

TheodorzenKer . S !?^
—

PBELHAUS Heinrich Karrer Philippstr . Nl *.19
^ " *1 Hl hlOffit nnnflo llnnfollo In DhaI« AnalltS* und 7atiltinn — Aiiootallnnn imn -»inlia 1IM EinnlAhfiinnOn - I lOfOPlinn fPflnUn lllnhniinn non Aiitn _ _ HHBMB DtlR Ratenkauf .nietet große Vorteile ln Preis, Qualität und Zahlung Ausstellung uon zirka 100 EinrichtungenLieferung franko uiohnung per Auto j Dem natenheut-

abhommen angeschlossen.
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Veranstaltungen
Klara Norden -Abend sür Tanz und Dichtung. Nach längerer Pause

macht Kl. Norden , die früher schon in Zürich und Hamburg ausgetreten ist,
wieder einen Abend. Mit diesem Abend will Klara Norden , die sich ja
bekanntlich auf dem Gebiet der Heillunst als auch der bildenden Kunst be¬
tätigt , in die Verbindung von Musil und Wort mit Bewegung etnsühren.
Was sie gibt ist rein sachlich gesetzmäßig , ohne trocken zu sein. Die Kostüme
sind sogar zum Teil sprudelnde garbdtchtungcn . Jeder Tanz autz einer
ganz anderen Welt. Das Programm enthält sowohl sakrale wie weltliche
Tänze in reicher Abwechslung. Einige Tänze werden mit Wort begleitet.
Die Bewegung ist hier Wort geworden. In allem geht Klara Norden ganz
eigene Wege . Forschung und Kunst gehen hier Hand in Hand . Für alle
geistig gerichteten Menschen dürfte der Abend hoher nud künstlerisches In¬
teresse haben . Vorverkaus bet Musikalienhandlung Müller , und Buch¬
handlung Bielefeld .

äavldtufiet polizeiderlttn
Unfall . Gestern vormittag stürzte ein 71 Jahre alter Maurer

vom Glasdach eines Sauses der Kronenstrahe hier aus drei MeterSähe ab und zog sich einen Oberschenkelbruch zu . Er fand Auf¬nahme im städt. Krankenhaus .
Festgenommen wurden : Ein 24 Jahre alter Hilfsarbeiter vonhier wegen Körververletzung und Widerstand , ein 22 Jahre alter

Blechner aus W. -Neureut wegen mehrfachen Betrugs und Unter¬
schlagung , sowie sieben Personen wegen sonstiger strafbarer Hand¬lungen .

Vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Landeswetterwarte

Baden hatte gestern in tieferen Lagen noch zeitweise leichtenRegen . Im Gebirge fiel weiterhin Schnee bei Frosttemveratur .Heute nacht ist stellenweise vorübergehend Aufheiterung eingetreten ,so daß dre Temperatur auch in der Ebene sich dem Nullpunkt
näherte . Die Druckverteilung über Europa ist,m wesentlichen un-
verändert geblieben. Polarluft flieht in breitem Strome auf der
Rückseite des skandinavischen Tiefs vom Norden nach Südeurova ,so dah das Winterwetter im Gebirge voraussichtlich noch anhaltenwird .

Voraussichtliche Witterung für Samstag , den 12 . November:
Keine wesentliche Aenderung.

Wüsterstand des Rheins
Waldshut 295 , geft . 73 ; Schusterinsel 192, gest. 70 ; Kehl 308,

gest. 73 ; Marau 525, gest. 09 ; Mannheim 560, gestiegen 191 Zenti¬meter.
Berliner Devisennotierungen (MttelkurS ).

9. November 10. November
Geld Brie ! Geld Briet

Amsterdam . . . 10V FI. 169.14 169.48 169.07 169 89
Italien . . . . 22 69 22.98 22.84 22.88
London . . . . 20.422 20.462 20.425 20.465
Newhork . . . 4.963 4.201 4.192 4.20 !)
Pari « . . . . . 16.46 16 .60 16.466 16.605

12.428 12.448 12.421 12.461
Schweiz . . . . 80.84 81 .00 80 836 ( 0 .995
Spanien . . . . . . . . 100 Pej . 71 .21 71 .36 7129 7143
Stockholm . . . . lOOStt. 112 .79 ll .VU 112 84 118 .06
Wie» . . . . . . . 100 Schlllina 69.17 69.29 69.13 69.26

SerichlsMung
Ecartö als erlaubtes Glücksspiel

Die sehr interessante Frage , ob und wann Ecartö verbotenes
oder erlaubtes Glücksspiel ist , hat jetzt zu einer Reichsgerichtsent-
scheiduug Veranlassung gegeben. Im April 1926 gründete der an¬
seklagte Svielklubunternebmer V i e r a u im „Pfälzerhof " in
Mannheim einen Ecarte -Spielklub ; im August 1926 wurde im
„Kinzingerhof" in Mannheim unter dem Namen „Astoria-
Svielklub " ein gleiches Unternehmen von dem Angeklagten Stuck
gegründet . In beiden Klubs wurde Ecartd gespielt. Für den
9 . September 1926 war von der Polizei eine Razzia in den Klubs
geplant . Das Unternehmen wurde aber von dem Polizeibeamten
Seioel an den Klubleiter Stuck verraten . Seidel wurde deshalb
vom ^Landgericht Mannheim wegen Bestechung zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt ; er hatte sich von Stuck 55 <M geben lassen .Der zugleich wegen Bestechung angeklagte Klubleiter Stuck wurde
zu 1000 Ji Geldstrafe verurteilt . Die weiterhin erhobene Anklage
wegen unerlaubten Glückspiel » führte zu einem Freispruch durchUrteil des Landgerichts Mannheim vom 2 . Februar 1927. Das
Landgericht geht davon aus , dah die in beiden Klubs gelvielte Art
des Ecartüsviels nicht als Glücksspiel anzusehen sei, weil die Ek-
zielung des Gewinns nicht vom Zufall , sondern von der Geschick¬
lichkeit , Aufmerksamke .it und Erfahrung des Spielers abhänge . Es
wurde unter Beteiligung der Ponte gespielt. Die Mitglieder der
Ponte konnten hohe Einsätze machen , die beim Sieg des Bankhal¬
ters an diesen fielen ; dagegen erzielten die Spieler beim Sieg des
Pointeurs den Gewinn . Zwar kann ein Geschicklichkeitsspiel zueinem Glücksspiel werden, wenn die Mitglieder der Ponte keinen
wesentlichen Einfluh auf das Spiel des Pointeurs haben, oder
wenn ihnen im Durchschnitt diel für das Spiel erforderlichen Fähig¬
keiten oder Kenntnisse fehlen . In den Klubs der Angeklagten

Mel
Wodte

Mantel „Nora“
BäÄ 48 . -

w .

Brüderw. & h. Mt
Karlsrah «, Kaiserstraße 111

8illiger Sonder -Verkauf
icegen Ambau unserer eigenen Bäume
zu weit herabgesetzten Preisen
Lohnend* ;

er«,zwanglos* Besichtigung
großen TAöbel’Ausstellung,

Lieferung frei Haus .
Oarantie für Qualität .
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erleichterung

Korbweiden - Versteigerung
Forstamt Karlsruhe , Samstag , 1» . Rovemb. 1V27,vormittags 8 Uhr in der Schutzhütte bei derPflanz-
schule im Staatswalddistrtkt . Kastenwörth' .

1 aus Staatswaldungen
Pflanzschule . Kastenwörth'
Pflanzschule „Neupsorzerkops
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Pflanzschule bet Daxlanden etwa l2 Ztrim „Rißnert ' etwa 22 Ztr.

etwa 60
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im Ganzen 104 Zu
. Krauß in KarlSruhe-

. ForstwartEssig in Forchheim,in Lcopoldshafen zeigen die Weiden. 1896
Förster Lehn in Forchheim,
urr , Asternweg 67, Forstw ,

• Sam .frliciiev * . . sJ 'a

Färben tacke etc
gebrauchsfertig

für Anstrtohe aller Art
vortellh . i . Farbenhaus Hansa
Waldstr . 15 | b . Colosseum .

war nun der Einfluh jedes einzelnen Mitgliedes der Ponte von
entscheidendem Einfluh auf das Spiel des Pointeurs . Er war
auch gröher, als er z . B . bei den polizeilich geduldeten Spielklubs
in Frankfurt , Wiesbaden und Baden -Baden usw . ist. Außerdem
waren die Spieler in der Mehrzahl geübte und geschickte EcartO-
svieler, die in der Lage waren , das Spiel des Pointeurs zutreffend
zu beurteilen und ihm erforderlichenfalls richtige Ratschläge zu er¬
teilen . — Gegen dieses Urteil legte die Staatsanwaltschaft ohne
Erfolg Revision beim Reichsgericht ein . Der 1. Strafsenat des
Reichsgerichts bestätigte das landgerichtliche Urteil in vollem Um¬
fange. Aber auch die Revisionen der Polizeibedmten Seidel und
des Angeklagten Stuck gegen ihre Verurteilung wegen Bestechung
sind verworfen worden . (Aus den Reichsgerichtsbriefen. Heraus¬
geber : K . Mihlack , Leipzig, Kochstr . 76.) ( I v 679/27 . — 4 . No¬
vember 1927. ) «
Sonntägliche Dispositions -Erteilung — Eine bemerkenswerte

Entscheidung
Ein Arbeitgeber war wegen Vergehens gegen die Arbeitszeit -

Verordnung und gegen die Gewerbeordnung im Handelsgewerbe
angeklagt und batte sich deshalb , da er gegen einen Strafbefehl
Einspruch erhoben hatte , vor dem Einzelrichter in Karlsruhe
zu verantworten . Der Angeklagte glaubte zu Unrecht bestraft zu
sein. Er batte Sonntags seinen Reisenden und sein Bürofräulein
zu sich aufs Büro bestellt , damit letztere die eingegangene Post
durchsehe , und um mit dem Reisenden die verschiedenen geschäft¬
lichen Dispositionen für die nächste und die geschäftlichen Ergebnisse
der letzten Woche zu besprechen . Der Angeklagte ist der Ansicht , dah
hierin keine Verletzung der Arbeitszeitoerordnung zu erblicken sei.
Das Geriet stellt sich auf den Standpunkt , dah es sich in diesem
Falle tatsächlich um von den Angestellten des Arbeitgebers geleistete
Arbeit handelte . Die Erklärung des Arbeitgebers , dah sie in ihrem
eigenen Interesse auf dem Büro erschienen seien , sei zu faden¬
scheinig . Sie erschienen nicht zu ihrem Privatvergnügen auf dem
Büro , sondern um für den Angeklagten zu arbeiten , und wenn sie
auch nur geschäftliche Dispositionen entgegennabmen und berieten ;
diese waren nicht für das Privatleben des Betreffenden , sondern sür
dessen geschäftliche Existenz bestimmt. Nach der Entscheidung des
Reichsgerichts hat sich der Angeklagte schuldig gemacht , dadurch ,
dah er Sonntags Personal in seinem Betriebe beschäftigte ; es ge¬
nügt , wenn er duldet , zuläht oder es ihm freiläht , dah es bei ihm
arbeitet . Er wurde im Sjüne der Anklage zu 200 Jl Geldstrafe er¬
satzweise 20 Tagen Haft verurteilt .

Letzte Nachrichten
parlamentarischer Hochbetrieb

im Reichstag
Die Zentrumsfraktionen des Reichstags und des Preußischen

Landtages kamen Donnerstag nachmittag zu einer gemeinsamen
Sitzung im Fraktionszimmer des Reichstages zusammen. Auch
der badische Landtagsvräfident Dr . Baumgartner nahm an der
Sitzung teil . Die Fraktionen beschäftigten sich zunächst mit dem
Thema der Verwaltungsreform , des Einheitsstaates oder des
föderalistischen Staates . Sie nahmen darüber eingehende Refe¬
rate der Abgeordneten Dr . Brüning vom Reichstag und der Abgg .
Heß und Lauscher vom Preußischen Landtag , sowie des badischen
Landtagspräsidenten Baumgartner entgegen. Die Sitzung dauerte
bis in die späten Abendstunden.

Zu der Beratung der Zentrumsfraktionen über das Problem
„Reich und Länder " bemerkt die Germania :

„Das Zentrum kann an diese Frage nur aufgrund seines
föderalistischen Programms herantreten . Einer besonderen Kom¬
mission wurde die Aufgabe zugewiesen , das reichhaltige Material
und die Anregungen zu vriifen und das Ergebnis einer neuen
gemeinsamen Sitzung der Fraktionen vorzulegen. Diese Sitzung
soll stattfinden , wenn beide Parlamente wieder versammelt sind .

"
Wie das Bureau des Vereins deutscher Zeitungsverlegei be¬

richtet, könne keine Rede davon sein , die Besoldungsfrage zurück¬
zuziehen, vielmehr soll ihre Beratung im Ausschuh beschleunigt
werden.

Aus Berlin wird heute früh gemeldet:
In der für heute Freitag vorgesehenen interfraktionellen Be¬

sprechung der Regierungsparteien dürfte vor allen Dingen das
Besoldüngsproblem erörtert werden. Die Regierungspresse glaubt
neuerdings Mitteilen zu können , dah sich alle Regierungsparteien
zu der Besoldungsvorlage der Regierung bekennen werden. Das
wollen auch wir nicht bestreiten. Aber so einmütig sich di« Par¬
teien zu der Vorlage ihres Finanzministcrs bekennen, so einmütig
dürften sie auch bei der Schlubberatung der Besoldungsvorlage
ihre Abänderungsanträge im negativen Sinne stellen . Ihr Be¬
kenntnis ist also rein platonischer Art und läuft , in allgemein ver¬
ständliche Worte gekleidet , auf nichts anderes als auf einen großen
Humbug hinaus .
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zirieüeushoffnungendes englisch
Aufienministers

Ehamberlain über das Friedensproblem $
Der englische Minister des Aeußern, Ehamberlain , bar ^

in London unter dem Patronat , des Weltbundes .für
Freundschaft eröffneten Kongreb des guten Willens einrlp
gerichtet, in dem er zum Ausdruck bringt , dah die
die Sache des Weltfriedens gemacht habe, sehr ermutig «"" '

gp
-

unseren Tagen — so führt er u . a . aus — sind die Regier» ^
Bezug auf die auswärtige Politik genau so gut nur ®
ihres Volkes, wie sie es in Bezug auf innere Angelegen« « . ir
Die Fortschritte, die die Sache des Weltfriedens gemacht «

j(
a

beträchtlich und sehr ermutigend gewesen . Man muh nur ' . Jk
Lage in Europa mit der vergleichen, die vor vier Jahre " "

^ «
hat . Der Prozeß des wirtschaftlichen Wiederaufbaues ist ,,n$ir*'
senschritten vorwärtsgegangen und nicht weniger bei"« ‘ ^
sind die Ergebnisse, die auf dem Gebiete der Politiketätei nm 1
sind. Das Dawesabkommen und die Locarnovertrage
neues Kckvitel in der Geschichte Europas begonnen.
ist in die Gemeinschaft- der Nationen wieder ausgenommen
und das Befriedungs - und Versöhnungswerk insbesondere s
den gröheren Nationen nimmt stetig weiteren Umfang

mta Sor ©rtört Ti»trfi>YT/»FTj»n flfrt . sjtiefe Narben , wie die , die der Krieg hinterlassen bat , vw 1
nicht schnell ;^ aber die bereits erzielten Erfolge zeigen,
dem rechten Wege sind und ebenso rechtfertigen sie ein
trauen in die Zukunft.H.U.UCH Ml VI * 1.

ZentrumunSVayerischeVolkspâ
Den bevorstehenden Einigungsverhandlungen Swis^

"
trum und Bayerischer Volkspartei in Regensburg 8«^
tag in Neustadt a. H . eine Sitzung der maßgebenden 3 " l fW *
Möller Zentrums voraus , in der die Versöbnunasformei 1 ' ü>Pfälzer Zentrums voraus , in der die Versöhnungsformel ' ;
werden soll. Die Notwendigkeit hierzu ergibt sich aus ^
stand, dah das Haupthindernis einer Einigung bisher <" 4 f ^—
lernen Parteiverhältnissen der Pfalz bestanden hat . J 3 f
teilungen aus Pfälzer Zentrumskreisen hätte indessen * # fll '

derartige Versöhnungsstimmung in beiden Lagern Plav, ^ <g • *
dah die Verhandlungen in Regensburg zweifellos von ~ * we ?
gleitet sein dürften . Praktisch handelt es sich daber 3" "» t
eine Vereinbarung der beiden Parteien über die orgnnn ßr
und agitatorische Zusammenarbeit bei den Wahlen
1928.

M TagesKalenüer
uw der SozialdemparteiKarlsruhe '

adleserBezirk Oststadt. Unsere Mitglieder und Volksfreun« 5
den hiermit zu einer heute, Freitag , 11 . November, adenv j,»
( Bernhardushof , Ecke Durlacher-Allee und Ostendstrabeli
denden Mitgliederversammlung freundlichst eingeladen . £ ,

Rüfflernung : 1 . Vortrag des Genossen Sauvtlebrer
Reichsschulgesetzentwurf ". 2. Reichswerbewoche. Mit W
die wichtige Tagesordnung erwarten wir einen zahlreiche

Sozialdem . Bürgerausschuhfraktion . Montag abend
Fraktionsfitzung . Lokal wird noch bekannt gegeben.

Borstandssitzuns. Dienstag abend 8 Uhr in der
balle" Vorstandssitzung . Das Erscheinen aller Vors
glieder ist unerläßlich

GaMbZ

Soz. Arbeiter -Jugend . Unsere Mitglieder ^ werden
^

«r!"^
recht zahlreich an der Revolutionsfeier der S .A .J . Du «
beteiligen . Eintrittskarten zu 30 Pfg . sind bei Eeno»
Weidner , Adlerstrabe 28, erhältlich.

Lei 8 1
S\ !Ä.\Ä veremsanzetger
OaratiflgunitftauifiQcu find« unter dieser Rubrik iu der Regel keineAufnahme , o Mott ,«eklamê eilenpreis berechnet.

-Ä üfKarlsruhe
Arbeitersportkartell Kroh-Karlsruhe . KommendenKe ;

den 15 . November, abends 8 Uhr , im Volkshaus ( Schü^
Ausfchuhsttzung . Mi

VfB . Südstadt . Heute abend 9 Uhr Monatsversam « '
Lokal . Wichtige Tagesordnung ( Weihnachtsfeier ) .^
reiches Erscheinen. 8198 Der

DMB . Elektromonteure . Samstag , den 12 . Novembeb ^
8 Uhr im Volkshaus , Schützenstrahe 16 , Versammlung i
im Elektrogewerbe Beschäftigten. 8197 Die Ortsverw ^ ß jt

Naturfreunde . Heute abend vunkt 8 Uhr 2. Bortra" '
stock -Wieland -Lessing . Freitag , 18 . November Lichtb »
„Der Aufftieg des Lebens". Redner Müblbach-Jena

tz
'»Üe

Arbeiter -Turnverein Rüppurr . Samstag , 12 . Nooe^
gliederversammlung . Eenosie Höhn spricht über „Das rot
Alle aktiven und pasiiven Turngenosien müssen die Be »>

■M

besuchen .
¥
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Betätig
Skunkskanin io cm breit . . . . . - >&eie $
Zobelkanin io om breit .
Maulwurfkanin io cm breit • • • • , Mee

f S-K
Biberetiekanin io cm breit . . . • - JIet*

r
Silberkanin io cm breit . . . . . . ^0.®!
Opossumziege s cm breit .
Mouffionbesatz 5 om breit .
Sealkanin io cm breit . t ^
Sealkanin 2 cm breit, kör Schuhe • •
Tibet 10 cm breit . 9-%,
Moufflonette-Kragen . • • | \o& Pj
Ziege 4 cmbr - Mtr^ 80' 2 cm Ä -$ | K
Krimmer Brau UDd welß’ 5 c^ .

br
6m w- €

Felle Sealkanin . . . . . .
Felle Biberettekanin ^ h
Felle Skunkskanin . . . . - - - '

^ t
Felle Zobelkanin . . . . . - - '

^ ^
Felle patag. Kanin . . . . . • • • ®

c%
Felle Schneekanin . . ®

^
Felle Seal Electric ®

^ ^
Felle amerik. Opossum

ST*

i
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ZAllgemeine OrtskrankenkaffeRastatt-Lan-
der Vertreter der Arbeitgeber

!>. . . /der len im Äusschulle der Allgemei
nskpcmkenkall« Rastatt -Land finden am

Mittwoch, den 28. Dezember 1827
^
'
>let<>»^ - dem . Rathaus der nachfolgend be-

Gemeinden , zu den ebenfalls nach -
bezeichneten Stunden statt.' wählen :

i d/e SÄ ^ geber von 10—12 Ubr vorm . .
8 l(5j ^ cnen von 12 Uhr mittags bis
‘ wählen sind :

im Wahlbezirk I

und lg Ersatzleute :
fart . >m Wahlbezirk II :
j
a[ient > die

oflW

Uff
ss'N

&c«{
mi‘‘1

im Wahlbezirk III
die Gemeinden Muggensturm .

e ler : Oberweier . Rauental . 2
^ ^ und ^ E^ LÄe :

^ ' 4

. Gkmemden
' ^ uvvenbeim . Bisch

IrJ Oberndorf . 2 Arbeitgeber

i
^ iatzlem/

" ^ ' " ^ ie 5 Arbeitnehmer und

Xi
lm Wahlbezirk V :

f :is 5 die Gemeinden Gagaenau und Ro -
. 7 SGA .Zeitgeber und 8 Ersatzleute , so-
^>e «r Zeitnehmer und 14 Ersatzleute .
.iÄeri °»^ seber wählen am Betriebskitz , die
Werten am Beschäftigungsart .
a>k» ° r„ ^ dhlende Ausschuh besteht aus 36

um .» f ' ttiafgJJ ' ofWn . ^ enen ein
Drittes

von . denu>n ^ igj!n ' »? SN denen ein Dritt >

Tkh . tUr und zwar aetrennt nt, rn Aft f1
Mittel von

- -- aus ihrer
»war getrennt , gewählt werden .

~
,2 Ersatzleute zu wählen .

!>$
" 24 Arbeitgeber und 48 Arbeitneh -

l!
'wPl lind solche Arbeitgeber , die für

1 ^ an A°?^^vflichtig Beschäftigten Bei-
t p, Kaffe zu zahlen haben . Arbeit-

***0 ^tbeitnok leibst versichert sind, zählen zu
t« wenn ne regelmanig mehr
am^ei xkMM? ^ licherungsvflichtige beschäftigen.

M 'tens k?? «den Versicherten.
ber

S °£,r .Versicherten sind wahlberechtigt
Ai » angehörenden versicherungs -
Zr „jÄ versicherungsberechtigten . 21
Äech/^ Personen , ohne Uirterschied des

Dn ^ -n^ lihlbarkeit stehen den Arbeit -
£ ls füfcr?r Betriebsleiter , ©e»

■n und Betriebsbeamte der betet

ik>-g . „? er die Kasse bat .
^ ige n »̂ ---^ le mehrere Versicherungs -
^ Ns- nttMltigen . führen bis zu 100 ver -

bvflichtig Beschäftigten für je ange -
- ..wegen der über 100 binaus -

.1 tz .vabl furzte angefangene 20 Beschäf -
rW .wPe . Mehr als 30 Stimmen kann

S “ft « d -, Se .fi ,
"Mündig Beschäftigter

°8e im m die mit der Zahlung oer
V?Mich ? i -.

^ ^ liande sind : ferner Verfiche -,
^ .unh .

die Mitglieder einer Ersatz -

k . l̂bar sind nur volljährige Deutsche .
^ iv . ? ühlbnr jst .
« die ?»^ lolge strafgerichtlicher Verurtei -
Mr n°?? ' ukeit zur Bekleidung öffentlicher

•fls nk | ,n bat oder wegen eines Ber -
°k -?.°er Vergebens , des den Verlust die -

olge haben kann , verfolgt

?si>

iK

1>

sicherten ist
^

tiat sind
r als solche
ablung der

Verfiche -
Ersatz -

zur . . .
jj

®°
*
>en

8e
ift -̂ n ^ ° S Emuvtverfahren er -

^kfctti !!J!,0J 8e
'
.gerichtlicher Anordnung in

JM , j^ ung über sein Vermögen be-
^ Arbeitgeber wählbar ist , kann die

ab,
Jls

Alflen J^ et - die ein anderer an

? ! nu , lV? engeber wahlbai
ii so 8 U °-bnen . wenn er :
n Zehr - .Lebensiabr vollendet bah

s ?^§ . 4 minderjährige
' "

*■* 4JIII UuUCIc
iJt (Snet mmen bat . weiden

e . Kin -
.. . . Kindes -

dabei nicht

A

Mt verhln -
zu führen ,

T„ fc ^ _ . Haft oder
W >rt : die Vormundschaft oder

u,
« der mehrere Geschwister gilt nur

^ a 'tatt . den 9. November 1927.

Allgemeine Orlakrankenkasse Raftall -Land

als eine , zwei ©eaenvormun '
. . . . _ . aenvormundlchaften stehen

einer Vormundschaft , ein Ehrenamt der
Reichsversicherung einer ©egenvormundschaft
gleich .

5 . nur Dienstboten beschäftigt .
6 . während der unmittelbar vorhergehenden

Mahlzeit das Amt mindestens 2 Jahre ge¬
führt bat .

Ein Arbeitgeber , der die Wahl ohne zuläs¬
sigen ©rund ablehnt . kann vom Vorsitzenden
des Vorstandes mit Geldstrafe bis 500 -4t be¬
straft werden .

Die Wählerlisten , als welche das Arbeit¬
geber - und Mitgliederverzeichnis gelten , kön¬
nen bei der tzauvtkasse in Rastatt . Ludwig
Wilbelmstrahe 21 . eingeleben werden . Et¬
waige Einsprüche wegen der Richtigkeit der¬
selben stnd bei Vermeidung des Ausschlu >!es
spätestens 4 Wochen vor dem Wahltag imter
Beifügung von Beweismitteln bei dem Vor¬
stand einzulegen . _ „

Zwei Wochen vor dem Wahltag .„ werden
sämtliche Wähler durch eine Karte über ihre
Wahlberechtigung benachrichtigt .

Die Wahlausschüsse sind befugt , bii
ld Stimmberechtiaung eines jeden Wählers

. i der Wahlhandlung zu prüfen . E §
fieblt sich daher einen Ausweis zur" ins " v ‘ 'mitzubrmgen .
stellte Wahlkarte .

Als solcher gilt die ausge -

Wablberechtigte , die keine ^ Wablkarte ha -

naLweiien . ^ .
^,ir fordern die Beteiligten hiermit aus

Vorschlagslisten für die Ausschußwahl gema .
8 7 der Wahlordnung bei dem Vorstande ein -
zureichen . . . . _

Die,Wahl ist geheim und wird auf Grund' " Vereinl -
oder be-

von Verbänden
den Grundsätzen

der Verhältniswahl vorgenommen . Zur un -

Die Wahl ist geheim und wird ar
von Vorschlagslisten wirtschaftlicher
gunaen von beteiligten ArbeitgeberI
teilkgten Arbeitnehmern oder
solcher Vereinigungen nach d

berechtigten aufbringen , sowie Versicherte ,
wenn ^ sie dafür mindestens 60 Unterschriften

Wa " '

kein
von Wahlberechtigten chufbringen .

Mehr als eine Vorschlagsliste darf
Wahlberechtigter Unterschreiben

Es werden nur solche Vorschlagslisten be¬
rücksichtigt. die spätestens 4 Wochen vor dem
Wahltage , das ist bis längstens 20 . November
1927 , abends 6 Ubr . bei dem Vorstände jem «
gehen . Die Stimmabgabe ist an diele Vor¬
schlagslisten gebunden .

vater eingehende Vorschlagslisten werden
nt " 'Später , ei^ evenoe uzoriaiiagsniren weroen

1
wr ^ unlene Äahlvorschläge werden nicht

lassen ,
verzeichnet

>. 1

zugelassen . . ,
Unterzeichnet ein Wähler mehr als einen" "

i i
tu
ich
de

. . . en Wahlberechtigten unierzeimnel st .
gleichzeitig eingereicht , so gilt die Unter >chrlft
auf derjenigen Vorschlagsliste , welche der Un¬
terzeichnete binnen einer ihm gesetzten Frist
von höchstens 2 Tagen bestlmmt . Unterlaßt
dies der Unterzeichner , so entscheidet das Los .

Jede Vorschlagsliste muß soviel Bewerber
benennen , als Vertreter . bczw . ^Eriatzmanner

um ovn uütmuu uvrinujeu .
Sind mehrere Vorschlagslisten, die von dem¬
selben Wahlberechtigten unterzeichnet . sind .

Die einzelnen Bewerber sind
unter fortlaufenden Nummern aufzuführen .

5 Die Reihenfolge ihrer Benennung aus¬
drückt . und nach Familien - und Vor - sRuf - )~ “ ‘ rtb Wohnort zu bezeichnenkamen . Beruf und -—
lei Versicherten ist auch der Arbeitgeber , bei

dem sie beschäftigt sind . — beim Vorhanden -
kLin mehrerer gleichnamiger Personen noch der

eburtstag — anzugeben .
Mit Vorschlagslisten für . Versicherte ^ ist von

jedem Bewerber eine Erkl «
zulegen
reit ist.

. . . . , . . . ärung darüber vor¬
zulegen . daß er zur Annahme der Wahl be-

Jn den Vorschlagslisten der Versicherten ist
ferner ein Vertreter der VorschlagMte und

in Stellvertreter für ihn aus der Mitte der
Unterzeichner zu bezeichnen . Ist dies unter¬
blieben . so gilt der erste Unterzeichner als
Vertreter der Vorschlagsliste und . soweit eine
Reihenfolge erkennbar ist . der zweite als
Stellvertreter . Der Wablvorschlagsvertreter
ist berechtigt und verpflichtet , dem . Vorstand
die zur Beseitigung etwaiger Anstande er¬
forderlichen Erklärungen abzugeben .

Die Stimmzettel sollen von weißer Farbe
und in einer Größe von 21/33 Zentimeter
sein . Im übrigen wird auf den Inhalt der
Satzung und Wahlordnung verwiesen .

Für Prüfung und Zulaffnng der Vorschlags -

in großer Auswahl
und Jeder Preislage

Eckhaus Kronen -
n . Markgralenstr .
NB . BringenSielhre
altenHtite zum Aut -
arbeiten , Umpres
sen . Modernisieren ,
sie werden für

wenig Geld
IH wie neu Hü

Freie
Turnerschafl
Karlsruhe

E . B .
Am SamStag . de»

12 . November , abends
8 Ilhr , im Bereinshans

HerMckr
Hierzu werden unsere

Mitglieder nebst Ange¬
hörigen jreundlichst ein-
gelaven . 8206
- Für Unterhaltung ist
bestens gesorgt.

Zur Deckung der Un¬
kosten wird ein Eintritts¬
geld von » v Pfg . erhoben

Ter Turnrat .

T
asiz -

LMSinul

ü . Braunage!
nowacüsaniage 13

TeiEpnon 5859
- 8144

| Beginn neuer Kurse ,
Aach Elnze’.aaterricht

Oefl. Anmclit. jederult .

1323

jfßeimge 9Eecstefler : 9 £ Schlincfc & Gedj%-9 .JGamöucif

arbesisuiristiis-geseiz
® . Aufhäuser u. CL Nörpel
OrganisationspreiS 3.60
BuchhündlerpreiS 6.—
Bei 10 Expl. nur 3 .—

Die gesetzl . Regelung
der Arbeitszeit nach
dem Stand o. 1 . Mai
1927m . Erläuterung .
Im Auftrag der A .D.G B.

herauSgcgeben von
Th Leipart u . El Nörpel .
OrganisationspreiS 40 Pfg .
Ladenpreis . . . 80 .,

empfiehlt

BolksSuchtzandiung
Karlsruhe

Waldstr . 28 — Tel . 7022

Lege- , Zucht- und §

¥ Naffegefliigel
a . Art lief. gut ».
bill .PreiSl grat

LHeiimuth UnterschopfBd

listen durch den Vorstand gelten 8 8 Absatz 1
bi « 5 der Wahlordnung

Der Borstand 1465
I . A . : Stefan Weber . 1. Vorsitzender .

Mein Angebot
ist konkurrenzlos!

7347
.Fchrröder

Marke Corona und
Mars
Anzahlung M . 12 .—
Wochenrate ^k. 3.—

Grammophone
Marke Parlophon
Anzahlung M 10.—
Wochenrate 1.65

Fahrradhaus

SCaier
Mühldurg
Rhelustraß « se

Derby , Parlophon
Beka , Columbia

Box Schallplatte »

Amtliche Sekanntmachungen
Straßensperre

Nachstehende Straßenftrecken deS Amtsbezirk-
Karlsruhe sollen ln der beigesetzten Zeit mit einer
neuen Walzdccke versehen werden :
1 . Landstrabc Nr . 1 , Frankfurt —Basel. Ktlom. 9,355

bis 10,070 , d . t . tu Weingarten vom 9. bis 17.
November.
KreiSstrabc Nr . 9, Jöhlingen —Leopoldshafen,
Kilom . 4,625 bis 5,500 , d . i . tn Weingarten vom
17. biS 25 . November.

S. KretSweg Nr . 1 , Gemarkung Rutzheim gegen
Huttenheim vom 10. bis 14. November.

4. Derselbe, Gemarkung Rutzheim gegen Graben
vom 15. biS 17. November.

5. KreiSstrabc Nr . 11 , Linkcnheim—Rutzheim,
Kilom. 7,700 bis 8,430 , d. i . bei Rutzheim vom
17. btS 21. November.

6. Kreiswcg Nr . 2 , Gemarkung LiedolSheim, gegen
Detienhcim vom 21. bis 24. November.

Ucbcr die Dauer der Ausführung der Walzarbci»
ten wird der Fuhrwerksverkehr auf obigen Straßen
folgenden Bcschräiikun̂ n unterworfen :

Auf den unter O .Z . 1 , 2 , 5 und 6 genannten
Strecken haben sämtliche Fuhrwerke auf der Waiz.
decke im Schritt (Kraftfahrzeuge mit 6 Kilom. Stun -
dengcschwtndtgkeit) zu fahren und dabet diejenige
Straßenseite zu benützen, die ihnen vom Walz-
meistcr oder besten Stellvertreter bezeichnet wird .
Lastwagen mit mehr als 9 Tonnen Gesamtgewicht
dürfen nur abends nach 6 Uhr und morgens vor
7 Uhr die Walzstrecke durchfahren. Scheue Zug¬

tiere sind in der Nähe der Dampfwalze am Zaum
zu führen .

Auf den übrigen Strecken ist der Verkehr nur
morgens vor 7 Uhr und abends nach 6 Uhr ge¬
stattet. Zulässige Geschwindigkeit wie oben.

Umgehungswege :
Bei O .Z . 3, Rutzheim—Graben —Ncudorf— Hut¬

tenheim.
Bei O .Z . 4, Rutzheim—LiedolSheim—Graben .
Zuwiderhandlungen werden gemäß § 121 Pol .«

Str .G .B . mit Geld oder mit Haft bis zu 14 Tagen
bestraft. 1894

Karlsruhe , den 8. Nov. 1927 . O .Z. 135
Bad . Bezirksamt — Abteilung IV .

Bruchsaler Anzeigen.
Die Revision der Kataster für land - und
forstwirtschaftliche Nnsallverfichcrnng .

Die alljährliche Revision der Kataster für die
land - und forstwirtschaflltche Unfallverstchcrung
wird z . Zt . vorgenommen.

Hiervon fetze ich die Beteiligten mit der Aufforde¬
rung tn Kenntnis , die fett der letzten , im Jahre
1920 erfolgten Katastrierung eingetistenen Aen-
derungen tn den Besitz-, RutzungS- oder Bewirt «
schaftungsverhältnisten , insbesondere Einstellung ,
Einschränkung oder Erweiterung btShertger oder
Eröffnung neuer land - und forstwirtschaftlicher Be¬
triebe oder Nebenbetricbe , Ab - und Zugänge an
Gelände usw. binnen 2 Wochen auf dem Rathaus
(Zimmer Nr . 11 — Standesamt ) mündlich oder
schrtstltch anzuzetgcn. 1895

Bruchsal , den 7. November 1927.
_ Der Oberbürgermeister .

Allgemeine OrtskrankenkaffeBaden-Baden
1 . Nachdenk seitens der Arbeitgeber nur ein

Wahtvorfchlag eingegangen ist , bat eine Wahl
für die Arbeitgebervertreter nicht ftattrufin -
den und es gelten die Boroefchlagenen als
gewählt .

2. Für die Versicherten findet die Wahl , wie
unterm 26. September 1927 bekannt gegeben
am

Sonntag , den 13 . November 1927,
von vormittags 8 Ubr bis nachmittags 1 Ubr
statt , woraus wir nochmals besonders hin
weisen .

In der Einteilung der Wablbezirl « hat sich
eine Aendernna ergeben , indem in
SaueneberneinnndEberfteinburg
ebenfalls Wahllokale errichtet werden .

Die Wablbezirkseinteilung ist demgemäß
folgende : , . .1. Wahlbezirk :

Baden -West und Oosscheuern .
Aussichtsweg ' Bahnttraße . Balgerstraße .

Balzenbergstraße . Beethovenstraße . Blumen -
strabe , Deglerstrabe . Grobe und kleine Dolefi¬
stratze . Erwinstrabe , Flößerweg , Fuchsgasse .
Fürstenberger Allee , ©aisbühlstraße . Eutacker ,
Guten "
strabe . - . . - .
ner Uebergang . Rbeinstraße . . .
ielstraße . Schulstrabe . Slnzheimerstrake . ll ..
landstraße . Ungemachter Acker und Waldsee
^

Dwsem Wahlbezirk werden zugeteilt die
Wahlberechtigten von Oosscheuern .

Wablraum : Schulhaus in Baden -West .
2 . Wahlbezirk :
Stadtteil Lichtental .

Eäcilienstrabe . Eckbergstrabe . Eckerlestrabe
Frankreichstraße , ©eroldsguerstraße . veim -
pachstrabe , Hauptstraße , öeimstraße . Hilda -
strabe , Kirchttraße , ©löckelsbergstraße . Leis -
bergstaffeln , Leisbergstraße . Maiengalle . Ma -

imilianstraße . Pfriemersbachgalle . Rotacker -
:raße , Schafüe ^ straße . Schlollermattenstrabe ,

Seelachstmße . Stoilackergalle . Gustav Stroh

Die Neuwahlen der Ausschubmitglieder betr .
»ür Eber «

besonderer Wahlbezirk errichtet . «
und Selbach

ten . )

wird ein
-iehe un -

roldsäu
Schafberg. Schinalbao
und Winterhalde.

Seelach,
' Stadtwaid

tat
Wahlranm : Gemeindehaus Baden -LIchten -

3 . Wahlbezirk :
Stadt Baden (Altftadtl .

Für die Wahlberechtigten in den oben nicht
genannten Straßen .

Baden - Baden , den 9. November 1927.

Allgemeine Orkskrankenkasse Baden-Baden :

Im übrigen Wahlraum für den Bezirk 3 :
All «. Ortskrankenlalle Baden -Baden . Babn -
ftaffel » Id .

4. Wahlbezirk :
Gemeinden Balg . Oos (jedoch ohne Oos¬

scheuern . das dem Wahlbezirk 1 zugeteilt ist)
und Sandweier .

Wahlraum : Schulhans in Oos .
Für Hanenebtrstein wird besonderer Wahl¬

bezirk errichtet . ( Siehe unten .)
5. Wahlbezirk :

Gemeinde Sinzheim mit sämtlichen Neben¬
orten .

Wahlranm : Rathaussaal in Sinzheim .
6. Wahlbezirk :

Gemeinde Bühlertal mit sämtlichen Neben¬
orten .

Wahlranm : Rathaussaal (Bürgerausschub -
Sitzungssaal , Rathaus . 1. Stock) in Bühlertal .

7. Wahlbezirk
neu errichtet für die Gemeinden Eberktein -
bura und Selbach ,

Wablraum : Rathaus in Eberfteinburg .
8. Wahlbezirk :

neu errichtet für die Gemeinde Haueneberstein .
Wahlraum : Rathaus in Haueneberftein

^ î Lvcch?öerechtigung ist durch einen vom
Arbeitgeber ausgestellten

Wahlausweis
nachzuweisen .. ^ Sie

^
u sind d

^
n Arbeitgebern

Stimmzettel in den mit dem Dienststemvel
der Kaffe versehenen Umschlag ^ einzulegen .
Die Umschläge sollen aber nicht zugellebt

erden . Sie werden im Wahlraum an jeden
Zähler aogegeven .
Der Wahlauswei '

unaufgefordert an
zubändigen .

D,e . .Freiwilliq .ey und die als ^Unständig
Werten Personen haben als

is ist bei,der Stimmabgabe
den Woblvorsttzenden aus-

Die .Freiwilligen und die als >1
Beschäftigte * versicherten Personen h
Ausweis , ihre Mitgliedskarte vor

. ?rner wird darauf bingewiesen. daß lln-
auf dem Wahhettel und Strei -

ßKL . K
"

M «»S »tz& Ä1 KÄff « *auf dem
1466

« nr Der Kallenvorftand :
2t . Armbrufter . Vorsitzender.
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AB FREITAG
AUSSERGEWÖHNLICH BILLIGE

DAMEN - HUTE
Verkauf I . Stock

Garnierte Hüte , Filzstoffe ,
Filz , Stichelhaar , moderne

Formen und Farben
Serie II

Solange Vorrat

Serie I

1 . 00
Serie III Serie IV

3 . 50 4 .50

Einen Posten

Filz - Gapeline
2.95

Samt -Hüte , mod . Steppe¬
reien und Bandgarnituren

Serie I Serie II

2 . 25
Serie III

3 . 50
Serie IV

Einen Posten

Baskenmützen
Flauschstoff
1 .30

4 . 50 5 . 50

Eleg . garniert . Damenhüte
Serie I Serie II

7 . 50
Serie III

9 . 50
Serie IV

11 . 50 14 . 50

□«Ihle Winter-Waren - 8 läge zrnn Sparen
bringen wir einen SpeziabVerliattf , um besonders dem sparsamen Kunden eine außerge -
wöhnliche '

Gelegenheit zu geben , sich mit sämtlichen Anschaffungen für den Winterbedarf '
einzudecken . Beachten Sie unsere Schaufenster , Dekoration und Inserat !

Liste A
Sonntag
13.

Ä0V.1S27
Listet

Angefieltten -Versichenmgstvahl
Kaufmännische und Büroaugestellte ! Angestellte der Banken !

Such gNPS !
,>o

Wählt Liste A SS
** ®tr

Wir1 . Erhöhung der völlig «»zulängliche « Reutenleiftnugen
2 . Herabsetzung der Altersgrenze vo » 6S aus 60 Jahre
8 . Rechtsanspruch für Gewährung «tue » HeilverfahreuS
4 . Herabsetzung der Wartezeit für de« Reutenbezug

OlPtlH 5* Schutt der Versicherten gegen unsoziale Anlage « ihrer BeitragSgeldd *

6 . Billige Darlehen an die Angestellte « insbesondere zum WohnrmgöÜ **

7. Stärkerer Einfluß ans die Verwaltung

Wer will, daß Citbitd ) an» der Angestelltenberficherung eine wirklich fOjifllC

wählt dllherListe^ ZetlttlllverhMderAngesteW
( 7 .Gelegenheit ^

‘Piano , gebraucht ,
fachmännisch in¬
stand gesetzt,mitQu -
rantie sehr preis¬
wert bei Teilzahlung

musihhaus schiaiie
Kaisers ir . 17 SV

Diatratzev. Diwans ,
Chaiselongues usw.

in modernsten Formen , bei
bester Aussührung außer

gewöhnlich »Mi
Gebr. Klein “

Dnrlacherstraße 07
Rüppnrrerstr atze 14 .

Reinwollener
Bayerischer

iiiimimiiiiimmmmiiii
Bozener Form

Absoluter Wetterschutz
gegen Nässe und Kälte

KInder -IiOdeu
Pelerinen . . Ton 3.75an
Härnel . . . . von 13 .50 an

imprägniert

Sporthaus
freundlieb

IFtbr
\nur uder

BADISCHEN - WOHLTKTIGKEITS-
G E LD - LOTTERIE

4000
M . ZU GEWINNEN , ZUSAMMEN

40000
ML^ a % 'ML .SM.PORTOU . II STL50/&
jZIEHUNGSlCHER 22 . N0V. 27.
SOFORTIGER GEWINNENT$CHEIO| ">

ML.ZU50/Ä -ML . 5M . LMU2U dM .
l 'm . 'tOM. PORTO20» EMPFIEHLT i

07 . 11 .
IPOSTSCHK. IVOAB KARLSRUH E

4-5 -ZUnner-
zo ai&lei aesuebt

Angebote n . Cr . H . an das Volkstrenndbtlro

Tauristenvereiv
„Die Naturfreunde"

Gau Baden .
Besucht die Ausstellung

„ Unsere Heimat
"

! Im Landesgewerbeamt . Karl -Friedrichstraße .
Geöffnetbom6 .November bis einschl . 4 Dezember I
Norm , von 10— 1 Uhr. nachm , von 3 - 8 Uhr

Sonntags von 11—6 Uhr.
>EintrittSpreiS 30 Psg ., Schüler 10 Psg
Mitglieder bei Vorzeigung der Mitglieds -
karte 20 Psg. Kollektivkarte für dreimaligen'

Besuch 50 Psg . 8002

Chaiselongues
neue v. SSMk . an

Diwans
neu, gutgearbeit . i
von 80 Mk . an Telephon 4410

Polstermöbelhaus RKöhler , Schiitzeustr .2S

Badische Lichtspiele
Konzerthaus

Samstag , 12., Montag . 14. imd Mittwoch , 16. Nov .,
Jeweils abends 8,15 Uhr ,

Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachm .,
Sonntag , 13. Nov ., nur 4 Uhr nachm .

Nibelungen II
KRIEIYIHILDS RACHE

mit Original -Musik von Huppertz , ausgeführt
von der Polizei -KapeUe , unter persönlicher
Leitung des Herrn Obermusikmeisters Heisig

Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kais ®1

straße und Büro Beiertheimer AUee 10. . iM
Preise und Ermäßigungen wie üblich .

alfibn

»Oll
hiei

s. öatl

> ti !
iNö I
0^

i Heute i

Großer Rathaussaal , 8 Uhr abends

Berufshundliche
-worträfl11

fl
‘Sil

' ir -

des Karlsruher Arbeitsamtes i«*1 8

5*6J

„Der Öia8er“ . . Herr Glasermeister Lang, ^ ^

„Der Schreiner“
• . Herr Gewerbeinspektor stupff

„Der Wagner“ . . . Herr Wagnsrrneister Spltrib

Eintritt frei I

Müylburg.
"utm °bi
Zimmer

mit sep . Eing . sos . zu berm
Geibelstr . 10 lll,r . F .144

kill herbei
liier ist liiies flnoelmi!

Kamelhaardecken »—«v »»« .
neueste Muster

per st . 35 . - 30 »- 28 . - 25 »- 18 »- 16 »-

JaCQUarddeCken nur prima Fabrikate G50
p St 28 . - 25 . - 20 . - 18 . - 15 .- 12 . - 8 . - V

SchlafddCHOfl ln großer Auswahl 150
p st 15 . - 12 . - 8 . - 6 . 50 5 . - 4 . 50 3 . 50 I

Große Auswahl ln 8163

Matratzendrelle, Beltfedern

Arthur Baer Kalser
str . 133

Eingang Kreuzstraße , gegenüber der kleinen Kirche
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch
Ratenkaufabkommen mit der Badischen Beamtenbank

mm msmm
Kraftfahrer!

Montag , de« 14 . November 1V27 , findet
abends 8 Uhr , im Saale de« „ Gambrinns ", Erb
prinzenstraße 30, eine wichtige

Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Mitteilungen .
2. Bortrag des Herr « RegierungSrateS Schäfer

bei der Polizeidirektio « Karlsruhe über :
„ Aahrordnnna und Verkehrsregelung " .

3. Freie Aussprache.
Hierzu laden wir sämtliche in Karlsruhe und

Umgebung beschäftigten Kraftwagenführer mit
dem Ersuchen um vollzähliges Erscheinen ebenso
dringend wie höflich ein. Herr Regierungsrat
Schäfer wird in seinem Vortrag alle Vorschriften
sür den öffentlichen Verkehr behandeln Kein
Krastwagenführer , gleichviel ob er Lastwagen ,
Lieferwagen oder Personenwagen fährt , sollte
in dieser wichtigen Versammlung fehlen .

Erscheint daher vollzählig !

Reichsverband der Verufsttaftsahrer
VezirkSverwaltnng Karlsruhe .

Schützenstraße 16. 8194
I . A .: Flößer . Geißer .

Oberhemden
Kragen

Krawatten,
Selbstbinder

Schlafanzüge
Hüte

Mützen
Zylinder

Sportstrümpfe
Stutzen

Unterwäsche
(sämtliche Trikotagen )

Auswahl wie in Jedem
Spezialgeschäft

.Tai .vA
BHd

TOM

Deutsche Bekleidungsgesells^y
KARLSRUHE Ecke

X
) h di

itnl

Kronenstr, 40
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